
¡Hola amigos y hermanos en Jesucristo! (Hallo Freunde und Geschwister in Christus!) 

Unser Sohn ELIAS BENAIA ist am 26.06. mit 3350g und 50,5cm geboren! 

Rebecca und Elias Benaia geht es sehr gut. Tatsächlich 

waren wir statt im Krankenhaus der Hauptstadt hier bei 

uns in Shell und hatten eine Hausgeburt, in der uns der 

Arzt, mit dem Rebecca zusammenarbeitet, gemeinsam 

mit seiner Frau betreut hatten. Als wir in Quito waren 

und mit dem Arzt sprachen, der uns betreut hätte, wa-

ren wir überrascht, dass dort nach relativ alten Richtli-

nien gearbeitet wird. Da wir uns eine möglichst natürli-

che Geburt gewünscht hatten, haben wir uns letztlich 

dann für das vertraute und ruhige zu Hause und den 

Arzt, dem wir vertrauen, entschieden. Die Geburt lief 

soweit ohne größere Komplikationen, wofür wir sehr 

dankbar sind! 

Am Wochenende hatten wir eine kleine Ferienbibel-

schule für Kinder in der Gemeinde. Betet doch gerne, 

das alles Gehörte in den Kinderherzen und denen der 

Eltern bis in die Ewigkeit „nachhallt“! 

Soweit mal nur 

für diesmal, wir 

wollten euch nur 

kurz an den Baby 

News teilhaben 

lassen.😊  

Wir grüßen euch 

ganz herzlich und 

wünschen euch 

Gottes reichen 

Segen!  

Hasta la  

proxima!  

Ab/Anmeldung des Rundbriefs an: manuel.pillmann@gmail.com  

Unser Projekt finanziert sich ausschließlich durch Spenden. Wenn 

Gott es dir aufs Herz legt darfst du uns gerne auch finanziell un-

terstützen. Beim ersten Mal unbedingt im Vermerk die ADRESSE 

für eine Spendenbescheinigung angeben. Die Spende kann von 

der Steuer abgesetzt werden. 

 

Spendenkonto 

Vermerk: Projekt 169 – Pillmann 

EMPFÄNGER: Globe Mission 

IBAN: DE20520604100004002253 

BIC: GENODEF1EK1 

 

https://www.paypal.com

/donate/?hosted_but-

ton_id=8FL3UG8LF6XC4

&source=qr 

Gebetsthemen: 

- Danke für Elias Benaia und einen 

guten Geburtsverlauf 

- Gutes Ankommen für ihn auf dieser 

Welt und Gottes Hand auf seinem 

Leben von Beginn an 

- Sommerbibelschule für Kids in unse-

rer Gemeinde 

- Fragt ihn gern nach Bibelversen/ 

Eindrücke und gebt sie uns zur Er-

mutigung weiter. 

…jeder bete nach seiner Erkenntnis und 

wie Gott es ihm aufs Herz legt. 😊 

KULTURKÄSTCHEN 

Bei den Waorani nimmt man statt der 

PDA bei der Geburt einfach Brennnes-

seln zur „Betäubung“. 

Außerdem muss man, wenn man bei ei-

ner Schwangeren zu Hause zu Besuch 

ist, immer sein Glas austrinken, sonst 

hat die Frau wenn das Baby auf die 

Welt „zu Besuch“ kommt starke Blutun-

gen. Logisch oder? 

Wussten wir natürlich nicht und hatten 

dann Waorani, als sie uns besucht hat-

ten verschiedene Getränke hingestellt. 

Nachträglich meinten wir dann, sie 

müssten auch nicht alles trinken - es 

war relativ viel. Aber die Kultur war am 

Schluss dann doch stärker… 

mit Elias Benaia 


